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Diskussion: Transitgegner bei Politikern abgeblitzt

Wenig Interesse zeigen Politiker an einer Podiumsdiskussion zum Thema Transit. Unmut beim Veranstalter, der Transitplattform A10. 

SPITTAL. Reichlich Unmut macht sich zurzeit bei den Mitgliedern der Transitplattform A10 Oberkärnten breit. Grund ist das Desinteresse der Politiker, das eine für den 27. Februar geplante Podiumsdiskussion zum Thema "Überrollt uns der Transit" zum Scheitern bringen könnte. Bereits Anfang Februar hat die überparteiliche Plattform Politiker aller Fraktionen - die Nationalratsabgeordneten Walter Posch (SPÖ), Josef Winkler (ÖVP), Uwe Scheuch (FPÖ) und Eva Glawischnig (Grüne) - eingeladen. 
Lediglich Eva Glawischnig bestätigte ihre spontane mündliche Zusage, Posch musste absagen, von FP und VP fehlt bis heute jede Reaktion. "Es ist befremdend, dass sich Politiker angesichts dieses Themas in Schweigen hüllen. Schließlich beunruhigt der geplante Bau der 2. Katschbergröhre und die damit zu erwartende Transitlawine Tausende Menschen", wettert der Sprecher der Transitplattform Oberkärnten, der Seebodener Rechtsanwalt Dr. Hannes Gabriel. 
Wasser auf die Mühlen der Kärntner Transit-Gegner leitete nun das Nein der Schweizer zu einer zweiten Gotthard-Röhre. Schließlich ist es auch im Liesertal das oberste Ziel, den zweiten Tunnel zu verhindern.
